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WERNER BR.ÄHNE lJ T .i.:; Gll 3 O !i I }. ner .:i ttelwerl: GmlJ>f (v. - 2) 
KANDERN, 1 Schwarzw. ;. :-'.>::xx:·:xxxXxxxxxxxxxx~xxxxxxx:<.Xxxxxxxxxx 

AM REBACKER 3 
Im Harz 1943 - 45 

V .. ,erner Rrähne 
ber die Geschichte der V-2 vo:i }eneral w.iJornuerrcr USA,frUher 

.ie,_:ner:iünde,ist sehr ausführlich eescr,rieben v1orden.Sein Buch,dej 
Schuß ins '.'iel tall ",enthält authentisch nl les ·:1r:.s iilJer PeencmiiY"lde 
intcrressiert. 

Ich \,•:rc:e }'eenemiin,:•J nur kurz streifen,und vo • mci= 
ner Ärbei t als Chronist des l.'.i ttelwerkes ir.i Harz 1943-4? berich= 
ten.Diese "l!öhl enfab rik" ist von (len damnl i;;en ·~cc:nern nicht cnt= 

(deckt worden;erst beim "Aufr:hu:ien"l945 v:urde sie entrl.ec.kt. 
• ::ein l"ericht be.i_;i nt mit r\er Dienotverplichturit; v. 
Leipzig nach PPener.iilncle, am 29.7.1943. 

r urze 1~inlei tur,c; zur Vori·eschichte d. V-2 
==========~~====:========~:,.-:====~====== 

.,n;tc Versuche :~,it ~'ricbwerv.cn twi ,-,utor:iobilen (O;Jel) 
:Jic l\a}'ete aln selbstii.nd1'.cn ;ec;c o3 
l;ie Anf~1~aRt8tssft·~artS1_~2B/l,crlir:. ( .'ersuche ::;i t Pul ver 'J.. 

l .., o ~, . c.I'. 1 ) 
;e:.1einsrune Entwid lun,· der Raketeverln,.ct ci:. t:röf3ercs 

,; e rkecl ;i:1d e. 
i,er Enverb der Insel 1Jsedom durch nen Vater i'i.v.! raun 
~er ?i tel dieser „r.t. cC~'.elun,~" !'ei.-,at Artillerie l'ark 11 '' 
;.,,1e Entwickclu.np: def' ,;erkcn,u:1d dn.s Leben darin. 
Ler ..,uftaq:rii'f der Lr..:l inder auf L w.cl seir;e ~erst',ru;., .. 

j~ndunc;=der =l,Ii t tel werk-= G:nL: • 

Der i'ohnstein U;ld oeine '.,arr, i7 '.; Llharz 
3eine r-;eolor~).sche Verfassunr; 
Der .Jtoll__entieb( 2 tohlcn a 2 J--.r:i,4i .:tollen quer 

Tl65r.:) 
Ausbruch von ca 1 420 ooo cbm ;eotein. 
~inrichten der lroduktion 
Arbeitskräfte (~ivil ·rnct rZ-Faftlinge) 
1.l'Iie Lebensbedi:'.f_:uni_:en im ~tohlen 
Die l'rodhtk tio:1 

l94J: r,s knistert im Ge:bälk, ~>y:nptor:ie der Auflösung. 
Liie Napola llfeld im Rauch der Aktenverbrennun,~ 
Der oberste SS-Führer B.rollt einice Tage vor ~in= 

treffen der lioerikaner in einem 3o i,!an..11 farisenden 
Ruß,fililtWurst-und Y:onservenkisten,aus sein~r Verant= 
wortung,der dienstverpflichtete Chronist a.ber,mi t 
·~·agen und 2 Pferden, nebst einem Va.,nernden, kann die 
feindliche Einkreisung in Richtune ~ancerhausen -
Leipzic verlaosen. 

Die Rakete als Augenfreude.-Wenn be·i Volksfesten in der Som:-1er= 
zei t,die nacht herabsinkt,dann läßt der Pyrotechniker seine Licht• 
und Farbenorgien in unglaublicher Vielgestaltigkeit und Schönheit l 

in den Abendhimmel hinaussprühen;zur Freude der Zuschauer.Die Feu 
erräder,Sch\"lä.r.ner,Frösche,Buntfeuer,Donnerschläge usw.,werden abc 
doch durch die Rakete mit ihren besonders reich ausgestatteten 
i,löglichlceiten der Ent.faltung übertroffen,un'ci bilden den höchsten 
Reiz des Feuerwerks. 

Die Rakete zur Rettung vo:q Mens~henleben.-Der Raketenapparo.. ·; 
ist eine Wu.rf'maschine zur Rettung Schiffbrilchiger.Er schießt •eine··, 
Rakete,die ein Seil nach sich zieht,Uber daa gestrandet~ sbhi'ff. • ~:. 
Durch c;l.as Seil wird ein Tau nachgeholt,an dem die ffo~enboje mit•,.:. 
d~m GeDlt,tet.en an Land gebracht wird. •• -. . ~>.::·· ., :~/ 
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Die Ra..lrete zur Vernichtunß von l.lenschenleben.-Sie gebaut und 
angewendet zu haben,war De~tschland,unter Hitler,vorbehalten. 
Ursprünglich als wissenschaftliche Aufgabe gedacht,wurde sie 
zur Kriegsv1affe gemacht.Als Instrument von bisher nicht gekann= 
ter Größe und Kraft,hat sie nicht nur l:'.enschenleben bei ihrer 
Herstellung eefordert,sondern hat bei ihrer Anwendung viel Un= 
glück gebracht. 

Peenemünde war zerstört,wir waren am ~ohnstein 
bei J;iedersachswerfen am l.Oktober 1943 r,elandet.Die herrliche 
Seeluft in Usedom mu!3ten wir mit einem zunächst rohen Untertag= 
werk vertauschen. l!och im gleichen :•onat erhielt ich den Auftrag, 
eine Geschichte Uller dan hier entstehende V-2-l'o'erk zu flchreiben, 
mit Bildern, Plänen, }.arten und techni sehen "i.Jetail s auszustat ien. 
Ich will mich bemlihen,dem Leser ein klares Pild des Stoffes zu 
eeben,und einem größeren l reis von damals im Dunkel gehal tenm 
I,lenschen eini?n, r13nn auch spä teh t:inblick zu venü t teln. 

Kurz rmch dem 1. -.·:e1 tkrieg brachte die deutsche 
Presse l.achrichten ü'uer Raketen-Antriebsverouche bei Autoraobilen, 
i,lan war gespannt, welche ;,iö,n;lichJ.:ei tendas drunals wenig erforschte 
Gebiet eröffnen würde.-

Prof. überth, ein ,;ebürtiger __;ie benbUreer, arbeitete 
scho~1 seit 19o7 an -:\er hntwickL.1np; einer ·,,el traw:irukete.Er gab 
19 28 ein dickes Juch, :ni t den Ti tei "Dao -i:el traumschiff "hero.us • .Zliese 
Arbeit möchte man als die ·,',i.suenschaftliche Grundlage der Raketen= 
entwicklung Uberhuupt a.nsprechen.uiescr irof.verbannt sich mit dem 
Autofabri~kanten Opel, und machte Ha.lcetenantricbsversuche im Reihen 
satz •. :1 t welchem Erfo.Lr: die Versuche endeten, ist nicht bekannt G-Q= ' 
worden.Die Presse brachte nichts mehr darUber.-

Sei t 1936 war man in PcenenUnde n.l.len Ernstes da= 
bei, sich der Entwiclüun& der Wel trau.';J.raketc zu Porochungszwccken 
zu widnen. !li tler ,1ar scho:1 3 Jahre a7 Ruder, und de..."J Raketenprojekt 
nicht beso:.dcrs zu -0ta . Erst 1943 kam ih:1 die r •~r.:cuci.1!".' , la•3 die 
r:akete V-2,nebcn den an,leren neuen '.';af:'en,r.ic frn .. ~wiirdige ;_,ac;e än= 
dem kinnte. '.u r;pitl-: ie lfo„kete vmrcte ',,af:e!-:ni--;.:1.,ei1, 'n .n auo 
der ·}rilnderGruppe,l.at ür 1944, 1~c1er;entlicL ei::er r,esprechu f, die= 
ser Aruei t,von rl.er Ver1:ev1al tigunr; der .',i[;senschnft durch rliese~, 
~L:natzbefehl r enntni s t_;ee;euen. 

In J·ecnem'ln e ,,ur<le vor. 113•>-43 von Gelehrten, 
,. l:11;enieuren und 'I'echniLern, :,rclli tekten u. i~awneistern, ::ach-u. 1 'ilfs= 

aruei iern, ferner mit Tausenden ausländischer :,rbei ter u. Hi\,.!."tlingen 
\·erschi edene.r- t,at i o:~~n, eine Stud i ena:üage r~e scha.f 1' e:1, de rerl Ausmaß 
und l,loderni tä t ich r:0ch nicht erlebt hatte. 

Jberal L standen, in den r.iefe rn versteckt riesige 
1, erk shallen, alle mit Tarnnetzen Uberzocen. l·:ine nagelneue ,knall rot 
lackierte Schnell bahn( N onnal spur) sauste v1ie eine ,, indsbraut von. 
Station zu Station, die ':/erkstä tten, Verwal tunGsßebäu te u. Konstruk!! 
tionsbUros zu vttbitnden. Laboratorien, J<: asinos, Hu .ker, km.-lanee 
Fernheizanlagen auf offener Stra!3e.Trassenheide Laeer, beherbergte 
allein zur Zeit etwa loooo Fremdarbeiter u.Kriegscefanr;ene,daneben 
die Elendskol1'.orumn der KZ-Häftlinge mit ihren SS-Peinigern. Flak= 
abwehrgeschiltze ragen aus dem Dickicht,oder l:Jtehen in leichteren 
Kalibern auf den Dächern der Werkshallen. Hohe SS-\'lach11tünn.e aus 
Kiefernstangen konstruiert, tragen die tlaschinm-0ewehr-Posten,die 
jede Bewegung der tief unter ihnen arbeitenden Häftlinge ·verfolgen~ 
Riesige Baugruben u.Gerü.ste haben c-roße Waldstücke zum Verschwinde 
gebracht.Es wühlt u. pufft'u.kreischt an allen Eckei', u. dazwischen 
die herumschnautzende ss. • • _ . 

Trassenheide-Siedlung, eine fast idillische-An::: _ '. 
sarrimlung,vvon kleinen,mi t allem Komfort ausgestatteten _Häuschen m:.;._'. 

Garten,der ·Schwedenl~rmUg, ein großes Restaurant für deut,e·c~.e We~lf" • 
angehö;r;iger.-Wo soll der Beschreiber einer solchen Anl~g~ ani'a."'.., • 

·,; .. . 
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Hier drängen sf:ch die Kontraste in unvorstellqarer \'/eise zusamme.-i 
u.nur die allestragende,u.allesumgebende Uatur bot noch einigen. 
'.l.'rost für die vielen, von ihren Familien getrenn1{1-ebenden frlenscher • 

Die _FertigY,ng J„Jt 
Die Ent,licklung war ~weit gediehen,da:3 die Fertigung einge: 
leitet werden konnte. In der größten Halle "F 1" sollte die Serien= 
fertigung anlaufen. Bisher wurde die l'roduktio1~ u.cr V-2 im "Stehen= 
den : au" in der großen Montacehalle "H'2 betrieben. Hier machte ich· 
meine ersten perspektivischen Zeichnungen am Gerät.-Die Serienfcrtj 
gung veranla:3te9-ie stehende f'ro6uktion in die liegende umzustellen, 
ilur noch wenice Tage wären nötic -;ewesen, die Arbeit zu becinneri, a1 t 
in der Nacht v.17.z.18.Aur;ust der Engli:inder mit 600 Flugzeugen Ubel 
unsere Landzunge herfiel und bei Verlust v. 300 seiner !,!aechinm 
( Jrving) unsere ausgec ehnted, ir anderhal '.Jstünd ir;er"Arbei t ", gr0.sten= 
teils in Trilm:ner lc,:te. 

Der Luftan{~riff ,:lieh eine~u Hexcnsabl'at,wie er kaum 
beschrieben werden kann.-Die mondhello • e.cht lag silbern u. im voll= 
ster1 Frieden Uber <ier i::rclo u.Jer ee,als r:ecen ~clb 1 Uhr Aln.m diE 
Luft erfUll te.-lJie Flak schorin aus allen Rohren, dazwischen hörte 
.r.an das Brumnen der enr;l. ~.;aschine n. -IJa standen ylö t.::lich dio erste1 
Tannenbäume, de ,;n1;ri.f f l.iesF:. ti 1ß•.d !- :un eine di::r ':e11 fel 1 osJ-.IJie 
1ngländer rai t einem Schlar; t":nnze Pappel-All ean von Spr0.'1ßWOlken cn­
stehen. r..s branrte u.ruuchte,das F'eucrwerk jer Leucht::iunition \·,ilhlt1 
sich durch den Qwalm,allerorts blitzten u:1sere FlU:.:,~ccch ltze in io, 
mer schnellerem '~'e:npo auf, enci.:1'.::isch.i.nm r;i::gcn brc,:nend zur ;::rdc. 
Lx:er neue Bomben allen hn.libers sausten herunter, alles unter eich 
oer;rabend. Der Rauch hatte den i,achtlü::i.·:.cl fa3t eiI1Gespo1~1:cn, nur ab 
u.zu sdli:n:1erte die • ondscüeiue schwact. durch ~en Qualn.Die tiefer 1 

uran1.ten u.die \fielen Daracken.Endlich,nnch lu.einer halben :;tundc 
wurde Ihthc-Friedhofaruhe-l-Ich \'Jar ta;·sUhcr in ;reiiswa.ld r:cwesen u 1 

kam ",alb 12 Uhr iri ;:innowitz an, .. a:te also d.n.s Dra.'1n vor. au'3en zu 
sehen.-

Die Sonne beschien an n.ichsten argen ein Bild des ...'a.':l:noro 
u. der Verwüstung. Ale Gebäude und Anlugen lneen in Tri.L':l:nern u. dnru!1 

etwa 1 Tause:1d Tode. iJie VP.rwi rru:7.f': \';ar total, die Produktion vorbei. 
!,'.arinesoldaten, Pioniere u. t,rbci tsdier.st-~ ol'lonen .nachten erot nc. 

die Straßen wieder passierbar.: er von der. En,:l::ixdern ver,1endete 
Phosphor u. die riefe rn gaben ei :l :1öllenfcuer.-Die wichtieen Pach= 
leute wurden,iri c;rößerer EntferHunD vo□ \';erk,umquartiert bis na.ch 
Herin1;odorf u.Albeck,wn weitere Ausf'ille an Fachkräften zu ver= 
meiden.-Rund ,9,'.ochen ho.t sich rlie :!elegecha.:ft im zerstö;«.>ten Werk= 
celände •. o.bn.le-,Produ.k ti vc Artrni t heruadri1cken :.1üs:;e11, da d!'e GeheL-:1= 
hal tungsvorschriften stren,~ste Abspecrung vo□ 'lolke befagl • .Post 
natürlich auch r;esperrt.-l:'.ir v,ar die tote Zeit sehr angenehm. ko ,n= 
te ich doch in diese11 Wochen die schönen Lundscha.:ften der Insel 
in etwa 3o Aquarellen festhalten.-

Am 8. Oktober 4 3 m.1.rde ich einem 'l'rupp ti vilisten zucetoi1 
die die Reise, :j;m verschlossenen Kurierwagen, in das neue \'ierk mach= 

s z. ten. In dieser Fonn gingen nun die Tl!rulsporte laufend, und ohne Auf= 
-w "' ( hebens nach dem l'U ttelwerk im Südharz. 

t:;'i) ~ ~~~-KQ!:m~~~ln 
~ An der Bahnlinie Nordhausen-Northeim,~iegt zwischen den Orten rae= 

dersachswerfen u.Ellrich der Kohnetein,mit Buchen bestanden.An sej 
ner Nord.sei te zieht sich die aus dem Harz kommende Zorge entlang. 
Das Tal an seiner Südseite wurde später von dem Häftlingslager 
"Dora" angefüllt.Der Ostseite gegenüber, lag Krimdero<B.e m.i. t der al, 
ten Eiche.Die Westseite g:tht in den ansq~ßenden Hügeln unter. 
Das B.ergmassiv erreicht eine Höhe v.115-~ Ba erhebt;sich glei:ch 
einem Pui t, von Süden nach Norden, uµi dann E3<iline+~ ins Zorgeta.l •f!,b= < 
zufal,len • .Eirt N.ord-südschni tt würde also ein flaches Dreieck erge:l:i•··.·, 

·~ dessen stei~erer Sche~el _im Zorgetal endet. WLr we.rdep. s:päteir .. na~> 
·:: . . sell,en, Q.as· dies~r Hi:q.wels zum Verst~ndnis. _des S~9l,+ert:triebes. w,i_tjrt . : 

{~~~;,·,.:l:::: :;~::;,c•.;<;;;/:/::,;y· ~:, .; • _:, ... ··, ••• - · .. :>.·'.·,. • • '>,;,{;~- :·,::·~-~-•· :_ •. /.:·.• . .:<<T'.,f>: 
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